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Abstract 

In Schule und Universität sind sporthistorische Fragestellungen nicht erst vor Kurzem 

in die Marginalität entrückt. Dies sollte durchaus irritieren, denn anders als 

Unterrichtsfächer wie Kunst, Musik oder Darstellendes Spiel verbleibt der schulische 

Sportunterricht inhaltlich meist in der Gegenwart. 

Der Beitrag stellt anhand des Ansatzes der didaktischen Bewegungsarchäologie dar, 

inwiefern die Auseinandersetzung mit antiken leichtathletischen Disziplinen aufgrund 

ihrer besonderen Rätselhaftigkeit bildungsrelevante Momente hinsichtlich der eigenen 

Gegenstandserschließung anstoßen kann. In Form von spielerisch-experimentellen 

Rekonstruktionen fokussiert ein solcher problem- und erfahrungsorientierter Zugang 

nämlich die eigenleibliche Auseinandersetzung mit Bewegungsproblemen, für die bei 

Lernenden prinzipiell keine vollumfänglichen Lösungen vorhanden sind. Aufgrund 

einer hohen Wahrscheinlichkeit an Differenz- und sog. Zweizeitigkeitserfahrungen 

können dabei einerseits habitualisierte Vorstellungen vom ‚richtigen‘ Sport, Körper, 

Technik und Leistung irritiert werden. Andererseits werden auch die grundsätzliche 

Entwicklungsoffenheit und Veränderbarkeit bewegungskultureller Formen deutlich, 

wenn die Unverfügbarkeit des Anderen letztlich zu einer Reflexion des Eigenen anregt. 
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